
Karl Barth

Dogmatik
im Grundriß

für Theologie und Soziaiethik

ULB Darmstadt

IIIIIIIIIIIIIIIIIIII
18192187

ehe Hochschule Dormsiodt



Inhalt

§ 1. Die Aufgabe 9

§ 2. Glauben heisst Vertrauen 16

§ 3. Glauben heisst Erkennen . 25

§ 4. Glauben heisst Bekennen 31

§ 5. Gott in der Höhe 39

§ 6. Gott der Vater 47

§ 7. Der allmächtige Gott . 52

§ 8. Gott der Schöpfer 57

§ 9. Himmel und Erde 68

§ 10. Jesus Christus 75

§ 11. Der Heiland und Gottesknecht 84

§ 12. Gottes einziger Sohn 96

§ 13. Unser Herr 103

§ 14. Das Geheimnis und das Wunder der Weihnacht . . 111

§15. Der gelitten hat 119

§ 16. Unter Pontius Pilatus 127



§ 17. Gekreuzigt, gestorben, begraben, niedergefahren zur

Hölle 134

§ 18. Am dritten Tage wieder auferstanden von den Toten 141

§ 19. Aufgefahren gen Himmel, der sitzt zur Rechten Gottes

des Vaters, des Allmächtigen 145

§20. Die Zukunft Jesu Christi des Richters 151

§21. Ich glaube an den Heiligen Geist 160

§ 22. Die Gemeinde, ihre Einheit, Heiligkeit und Allge-
meinheit 165

§23. Die Vergebung der Sünden 174

§24. Die Auferstehung des Fleisches und das ewige Leben 179
Dreissig Jahre später
Nachwort von Hinrich Stoevesandt 183


